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Baustrahler als Fotoleuchten: Ein digitaler Workfl ow

Durch das besondere Licht der Baustrahler und ihre Farbtem-
peratur ist ein manueller Weißabgleich erforderlich. Wenn Sie 
Sie im RAW-Modus arbeiten, brauchen Sie sich während des 
Shootings darüber keine Gedanken zu machen und können 
den exakten Weißpunkt später in der »Digitalen Dunkelkam-
mer« ermitteln. Um dies zu erreichen, gibt es viele Möglich-
keiten und allerlei Software. Beispielhaft wird Ihnen an dieser 
Stelle die Weiterverarbeitung der RAW-Daten mittels der Soft-
ware SilverFast DCProStudio gezeigt. Diese Software versetzt 
Sie in die Lage, beliebige Farbverschiebungen durch ungün-
stige Lichtverhältnisse beim Shooting (Mischlicht, Neonröh-
ren, Baustrahler etc.) nachträglich zu korrigieren. 

Graukarte aufnehmen | Als Leuchtquellen kamen drei her-
kömmliche Baustrahler (500 W) zum Einsatz, die auf Stativen 
stehen. Das Licht wurde durch herkömmliches braunes Back-
papier »gesoftet«, also weicher gemacht. Die Fotos wurden 
unter identischen Lichtbedingungen unter gleichmäßiger Re-
probeleuchtung ohne störende Refl exionen auf der Graukarte 
aufgenommen. Als Kamera wurde eine Canon EOS 400D im 

Links: Porträt einer jungen Frau 
ohne Korrektur der Farbtempera-
tur des Baustrahlerlichts
Rechts: Mittels Silverfast DC-
Studio Pro korrigierte Variante 
der Originalbildes (ohne weitere 
Bearbeitung!)
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Raw-Modus verwendet, um die maximale 
Bittiefe zu erhalten und eventuell fehler-
hafte Einstellungen in der Kamera auszu-
schließen.

Die richtige Belichtung der Graukarte ist 
ein sehr wichtiger Punkt: Ist sie dunkler 
aufgenommen als das eigentliche Porträt, 
so wird das erstellte Profi l diese Bilder zu hell wiedergeben 
und umgekehrt. Die richtige Belichtung lässt sich gut an einem 
weißen Testchartfeld prüfen. Dieses Testfeld sollte niedrigere 
RGB-Werte haben (etwa von 235 bis 245), also Bildstellen, die 
gerade noch Zeichnung enthalten. 

Wenn Sie das erste Foto durch Doppelklick aus dem virtu-
ellen Leuchttisch öffnen, gelangen Sie in den Hauptdialog von 
SilverFast DCProStudio. Auf der linken Seite fi nden Sie die 
Konvertierungseinstellungen. Im Fenster werden die aktuell 
ermittelten Werte für Weißbalance, Belichtung und Farbe 
angezeigt. Das Foto selbst hat einen deutlichen Rotstich durch 
das Licht der Baustrahler. Die Kamera hat einen Weißpunkt 
von 3 750 K ermittelt, und in den EXIF-Daten vermerkt.

Die Porträtaufnahme und zwei 
Referenzaufnahmen auf dem 
Leuchttisch von SilverFast DCPro-
Studio

Um die Funktionsweise der Grau-
karte zu verdeutlichen wurde eine 
zusätzliche Referenzaufnahme 
gemacht. Das Model bekam die 
Graukarte in die Hand.
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Eine korrekte Weißbalance ist die wichtigste Voraussetzung 
für die spätere Anwendbarkeit des Profi ls. Dadurch wird die 
Kamera quasi auf die verwendete Lichtquelle kalibriert. Um 
die genaue Weißbalance zu ermitteln, wählen Sie die Pipette 
unter Bildeinstellungen • Lichtquelle und klicken damit auf 
die graue Fläche der Karte. 

Die Graukarte wird nun in 
ihrer Originalfarbe angezeigt. 
Der Wert der Weissbalance 

wurde von 3 750 K auf 2 650 K korrigiert, der Wert für die 
Farbe von –2 auf 1.

Um diese Einstellung der Farbtemperatur des beim Shoo-
ting verwendeten Lichtes zu speichern, klicken Sie im Fenster 
Bildeinstellungen auf Sichern. Im sich öffnenden Fenster ge-
ben Sie den Namen der zu speichernden Einstellung an (hier 
»Baustrahler«) und bestätigen Sie mit einem Klick auf Ok. Sie 
sollten für Profi le oder Einstellungen, egal ob in Photoshop, 
SilverFast oder einer beliebigen anderen Bildbearbeitungssoft-
ware immer eindeutige Namen verwenden, um das spätere 
Wiederfi nden zu erleichtern.

Nach der Auswahl des 
Graupunkts wirken die 
Farben natürlicher, der 
Farbstich ist verschwunden. 
Die Bild einstellungen lassen 
sich für die Bearbeitung 
weiterer Bilder als Profi l 
speichern.

Achtung
Eine »Kodak-Graukarte« ist 
zwar für die Belichtungs-
messung geeignet, allerdings 
nicht für den Weißabgleich, 
da sie nicht hinreichend 
neutral ist.
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Wenn das Speichen abgeschlossen ist, klicken Sie auf die 
»Glühlampe« links unten neben dem Bild �. So gelangen Sie 
zurück zum Leuchttisch.

Weißabgleich verbessern | Mit Hilfe einer Farbkarte kann 
der Weißabgleich weiter verfeinert werden. Auf einer Farb-
karte sind unterschiedliche Farbfelder zu sehen: helle, mittel-
helle und dunkle Farben, hochgesättigte Farben, Hauttöne, 
Schmuckfarben und neutrale Grautöne. 

Diese Felder umspannen einen großen Farbumfang und las-
sen gleichfalls das Kameraverhalten im Grau erkennen. Unter 
Baustrahlerlicht fotografi ert, erscheinen 
diese Farben natürlich mit einem Farb-
stich. Über eine Referenzdatei, welche 
das Programm automatisch mittels des 
auf der Farbkarte befi ndlichen Barcodes 
lädt, werden die Farbwerte im Foto mit 
den entsprechenden (geräteunabhän-
gigen) Referenzfarbwerten verglichen. 

Um diesen Abgleich vorzunehmen, 
ist es notwendig, die Weißbalance des 
Fotos auf die Lichtsituation abzustim-
men. Dazu nutzen Sie das vorher abge-
speicherte Profi l »Baustrahler«. Wählen 
Sie das Profi l dazu im Menü Einstel-

lungen im Fenster Bildeinstellungen 
aus. Anschließend können Sie die Kor-
rektur der Farbabweichungen der Ka-
mera durchführen. Dazu klicken Sie auf 
den Button IT8 Kalibration �.

Ein individuell erstelltes Kameraprofi l 
gleicht die »Farbfehlsichtigkeit« der Ka-
mera aus, die bei jeder Kamera unter-
schiedlich ausfällt. Dadurch erhöht sich 
die Sicherheit bei der Farbwiedergabe 
und die Produktivität bei der Bearbei-

Oben: Anlegen eines Farbprofi ls 
mit Hilfe einer Farbkarte
Unten: Mit Hilfe der gespeicher-
ten Farbtemperatur korrigierte 
Farbkarte
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tung vieler Bilder aus einem Shooting (also unter gleichen 
Lichtbedingungen).

Über das Bild legt sich jetzt ein Raster. Ihre Aufgabe ist es 
nun, das Raster genau so über die Felder der Farbkarte zu 
legen, dass jedes Rasterfeld über einem Farbfeld liegt. Dazu 
ziehen Sie einfach die Ecken des Rasters solange zurecht, bis 
die Felder genau übereinanderliegen. Wenn die Farbfelder mit 

den Auswahlmarkierungen überein-
stimmen, wird die Profi lierung über  ei-
nen Klick auf den Button Start durch-
geführt.

Nach erfolgreicher Profi lierung er-
scheint ein Fenster zum Speichern des 
entsprechenden ICC-Profi ls. Zum leich-
teren Wiederfi nden benennen Sie Ihr 
soeben erstelltes Profi l zum Beispiel 
nach der Lichtquelle oder mit dem Da-
tum des Shootings, da dieses Profi l auf 
alle Fotos des Shootings angewendet 
werden kann, außer es wurde während 
des Fotografi erens die Lichtsituation 
geändert. 

Profi l übertragen | Nun öffnen Sie das 
Foto des Shootings, dessen Profi l ange-
passt werden soll. Es hat immer noch 
den typischen Farbstich des Baustrah-
lerlichts. Dieser Farbstich kann jetzt mit 
Hilfe Ihres neu erstellten Farbprofi ls 
präzise beseitigt werden.

Im ersten Schritt weisen Sie dem Foto 
wieder den ermittelten Weißpunkt zu. 
Dazu wählen Sie im Fenster Bildein-

stellungen unter Einstellungen das 
Profi l »Baustrahler« aus. Die Weissba-

lance liegt jetzt wieder bei 2 650 K und 
der Farbwert bei 1.

Oben: Überlagerung der Farb-
felder mit den Referenzwerten
Mitte: Die Farbfelder sind in De-
ckung mit den Referenzwerten
Unten: Speichern des spezifi schen 
Farbprofi ls für Ihre Kamera
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Mit Klick auf das Iris-Symbol in der Werkzeugpalette wird 
die Änderung auf das gesamte Bild angewendet. Im nächsten 
Schritt weisen Sie dem Foto jetzt das ermittelte ICC-Profi l zu. 
Dazu öffnen Sie das Optionsfenster mit Klick auf den Button 
Optionen. 

Um das abgespeicherte ICC-Profi l anwenden zu können, 
wählen Sie unter Eingabe • Intern die Option Image Color 

Matching (ICM). Als Profi l für das ICM wählen Sie unter Ein-
gabe die Option »Baustrahler«. Dies ist das zuvor erstellte ICC-
Profi l des verwendeten Baustrahlerlichts. Ihre Änderungen be-
stätigen Sie mit Ok.

Das Foto erscheint jetzt in natürlichen Farben. Nun kann 
das Foto über den Button Bearbeiten im Optionsfenster ge-
speichert und mit einem Bildbearbeitungsprogramm – zum 
Beispiel für die kreative Retusche – weiterverarbeitet werden. 

Zuweisung des Farbprofi ls der 
Kamera in der Optionen-Palette

 
Korrektur des Fotos mit Hilfe 
der erzeugten Profi le: Nach der 
Korrektur der Farbtemperatur des 
Baustrahlers und der Farbfehler 
der Kamera erscheint das Bild in 
natürlichen Farben.


